
zur Gerechtigkeit. Denn wenn durch die Übertretung des einen (Adam) der Tod durch den einen geherrscht 
hat, so werden vielmehr die, welche die Überschwenglichkeit der Gnade und der Gabe der Gerechtigkeit 
empfangen, im Leben herrschen durch den einen JESUS CHRISTUS. Wo aber die Sünde überströmend 
geworden ist, ist die Gnade noch überschwenglicher geworden, damit wie die Sünde geherrscht hat im Tod, 
so auch die Gnade herrscht durch die Gerechtigkeit zu ewigem Leben durch JESUS CHRISTUS, unserem 
Herrn“. Fakt ist, dass Yeschua selbst das GNADENGESCHENK GOTTES an uns ist. Ein Geschenk kann 
man nicht verdienen, ebenso wenig kann man sich Gerechtigkeit oder Erlösung verdienen. GOTTES Werk 
ist Begnadigung uns gegenüber; denn GOTT hat alle zusammen in den Ungehorsam eingeschlossen, damit 
Er alle begnadige (Römer 11,29-32). Das bedeutet, dass jeder von GOTT Begnadigte, verpflichtet ist, die 
Gnade GOTTES weiterzugeben. Wenn GOTT uns in Yeschua als sein Gnadengeschenk an uns jede Schuld 
erlassen hat, sollen auch wir als seine Begnadigten, anderen ihre Vergehungen vergeben (7x77mal) und 
erlassen. Überströmende Gnade will durch uns als Kanäle der Gnade GOTTES zu anderen Menschen hin-
fliessen, damit auch sie die freimachende Gnade erleben und unter die Begnadigung GOTTES in Yeschua 
kommen und gerettet werden.
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Gnade GOTTES und die Gabe der GNADE
Zahllose Kinder GOTTES leben heute noch unter

 dem Joch  des Gesetzes, welches wider die
 Gnade IN YESCHUA ist und seufzen unter

 dem Druck und der Knechtschaft eines
 Geistes der Unfreiheit, obwohl sie zur

 Freiheit IN CHRISTUS berufen sind.
Die Gnade GOTTES ist erschienen
heilbringend allen  Menschen und
sie unterweist uns!  Titus 2,11-13.
Paulus schreibt über die Gnade in 
Röm.5,15-21: „Mit der Übertretung
ist es nicht so wie mit der Gnaden-
gabe.  Denn wenn durch des einen

Übertretung die vielen gestorben sind
so ist vielmehr die Gnade GOTTES und
die GABE DER GNADE des einen Men-

schen JESUS CHRISTUS gegen die vielen
 überströmend geworden. Und mit der Gabe

 ist es nicht so, wie es durch den einen kam, der
sündigte. Denn das Urteil führte von einem (Adam) zur

 Verdammnis, die Gnadengabe aber, von vielen Übertretungen


